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PPPRRREEESSSSSSEEEDDDIIIEEENNNSSSTTT   
 

Nr. 20 vom 14. Mai 2014 
 

Termine 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ausschusstermine 
 
Jugendhilfeausschuss, am Dienstag, dem 20. Mai 2014, um 16.30 Uhr, in Beratungsraum 
228, Rathaus Dessau; 
Rechnungsprüfungsausschuss, am Donnerstag, dem 22. Mai 2014, um 16.30 Uhr, in 
Beratungsraum 228, Rathaus Dessau.  
 
 
 
Ortschaftsratssitzungen 
 
Ortschaftsrat Kleinkühnau, am Donnerstag, dem 15. Mai 2014, um 18.30 Uhr, im 
Amtshaus, Amtsweg 2; 
Ortschaftsrat Mildensee, am Dienstag, dem 20. Mai 2014, um 18.00 Uhr, im 
Landjägerhaus, Oranienbaumer Straße 14 a.  
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OB besucht Unternehmen 
 
Wann?  1. Mittwoch, 21. Mai 2014, 8.00 Uhr 

2. Mittwoch, 28. Mai 2014, 11.00 Uhr 
Wer?   Oberbürgermeister Klemens Koschig 
Wo?   1. DEKRA Automobil GmbH, Am Junkerswerk 1 

2. Saxon Junkalor GmbH, Alte Landebahn 29 
 
 
 
Stadtarchiv übernimmt Dokument Kleinkühnauer Ortsgeschichte 
 
Wann?  Donnerstag, 15. Mai 2014, 10.30 Uhr 
Wo?   Kleinkühnau, Amtshaus, Amtsweg 2 
Wer?   Oberbürgermeister Klemens Koschig 
    Ortsbürgermeister Ralf Schönemann 
    Dr. Frank Kreißler, Leiter des Stadtarchivs Dessau-Roßlau 
Was? Oberbürgermeister Klemens Koschig und Ortsbürgermeister Ralf 

Schönemann übergeben das von 1819 bis 1920 geführte Kassenbuch der 
Gemeinde Kleinkühnau im Amtshaus Kleinkühnau an den Leiter des 
Stadtarchivs Dr. Frank Kreißler. Dieses Gemeinde-Kassenbuch konnte von 
Koschig antiquarisch erworben werden. Es handelt sich um ein äußerst 
wichtiges Dokument zur Kleinkühnauer Ortsgeschichte. Mit der Übergabe 
an das Stadtarchiv wird das Gemeinde-Kassenbuch nunmehr der 
Öffentlichkeit zugänglich gemacht.  

 
Vertreter der Presse, aber auch interessierte Bürgerinnen und Bürger sind 
herzlich eingeladen, an der Übergabe teilzunehmen und das Gemeinde-
Kassenbuch Kleinkühnau erstmals öffentlich in Augenschein zu nehmen.  

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



- 3 - 

 

3 

 

Mitteilung 
 
 
 
 
Angebote zum Internationaler Museumstag  
 
Am Sonntag, dem 18. Mai 2014, begehen die deutschen Museen den Internationalen 
Museumstag. Das Ereignis, das jährlich vom Internationalen Museumsrat (ICOM) 
ausgerufen wird und auf die Vielfalt der Museumslandschaft aufmerksam macht, jährt 
sich in diesem Jahr weltweit zum 37. Mal. 
 
Das Museum für Naturkunde und Vorgeschichte Dessau und das Museum für 
Stadtgeschichte Dessau haben wieder ein besonderes Programm zusammengestellt: 
 
 
Museum für Naturkunde und Vorgeschichte 
 
13 bis 17 Uhr:  Der Wolfsbotschafter, Christian Emmerich, führt mittels Multimedia-

Projektionen in das Leben des Wolfes ein. Außerdem steht er in der 
aktuellen Ausstellung "Die Oranienbaumer Heide - der Wolf im 
Naturparadies" für Fragen der Museumsbesucher zur Verfügung.  

 
13 bis 17 Uhr:  Eine gute Aussicht auf die Umgebung erhält der Museumsbesucher am 

nach Besteigung des Museumsturmes mit der Ausstellung: "Ein Gang 
durch die Erdgeschichte". 

 
Ausstellungen (10 bis 17 Uhr):  

- Die Oranienbaumer Heide – der Wolf im Naturparadies 
- Schätze aus dem Untergrund 
- Steinzeit und Bronzezeit im Mittelelbegebiet - Besuchen Sie die 

Steinzeitfrau „Charlotte“ 
- Das Dessauer Land zwischen Germanenzeit und Mittelalter 
- Kostbarkeiten aus den Mineraliensammlungen 
- Von Anemone bis Zwergrohrdommel – Auenlandschaften an Elbe 

und Mulde 
 
Museum für Stadtgeschichte Dessau 
 
11 bis 16 Uhr:  Schlaue Köpfe der Dessauer Geschichte entdeckt und als Stabpuppen 

gebaut - Ein Spaß für die ganze Familie. Betreut vom Museumspäda-
gogischen Dienst, Birgit Wetzel 

 
10.30 Uhr/14.30 Uhr und 15.30 Uhr: 

Der Treppenturm des Johannbaus - ein architektonisches Kleinod der 
Frührenaissance in Mitteldeutschland. (Teilnehmerzahl: max. 12 
Personen, Anmeldungen an der Kasse, Führungen durch Karin Weigt 
M.A. 
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16 Uhr:    Lucas Cranach und die altdeutsche Malerei  

Interimsausstellung der Anhaltischen Gemäldegalerie, Führung durch 
Dr. Norbert Michels 

 
10 bis 17 Uhr:  Sonderausstellung “Zeitverschiebung. Ein Erinnerungsspiel mit Bildern 

aus Dessau. 
Ein Projekt der Künstlerin Susanne Ahner im Programm „Resonanzen“ 
von Büro Otto Koch im K.I.E.Z. e.V. in Kooperation mit dem Museum 
für Stadtgeschichte Dessau und der Anhaltischen Gemäldegalerie 
Dessau 

 
10 bis 17 Uhr:  Vom Mittelalter bis ins 20. Jahrhundert reicht das Spektrum der 

Dauerausstellung „Schauplatz vernünftiger Menschen. Kultur und 
Geschichte in Anhalt|Dessau“ 

 
Genau wie in allen anderen Museen heißt es am Internationalen Museumstag: Eintritt 
frei! Alle teilnehmenden Museen und ihre Aktionen können in der bundesweiten 
Internet-Datenbank unter www.museumstag.de recherchiert werden. 
 


